
PE760.188v01-00

Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-000610/2024
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Stéphanie Yon-Courtin (Renew), René Repasi (S&D)

Betrifft: Knebelverträge im App Store von Apple und Einhaltung des Gesetzes über digitale 
Märkte

Apple kündigte vor Kurzem neue Geschäftsbedingungen für seine App Stores in der EU an1 und hat 
erklärt, dass es beabsichtige, das Gesetz über digitale Märkte einzuhalten. So schlägt das 
Unternehmen insbesondere vor, Entwicklern die Wahl zwischen den derzeitigen oder den neuen 
Geschäftsbedingungen anzubieten, wonach bei Apps, die mehr als eine Million Mal heruntergeladen 
wurden, zusätzlich zu anderen Provisionen eine neue Gebühr für die Kerntechnologie (CTF) in Höhe 
von 0,50 EUR pro Nutzer in periodischen Abständen zu zahlen ist. In der Praxis würde diese 
Regelung die Entwickler dazu zwingen, sich entweder für Geschäftsbedingungen zu entscheiden, die 
ihnen keine Vorteile aus dem Gesetz über digitale Märkte, wie z. B. alternative Zahlungssysteme, 
bieten, oder den neuen Bedingungen zuzustimmen, bei denen etwaige Vorteile mit der Zahlung 
exorbitanter Gebühren verknüpft werden. Die Reaktionen in der Öffentlichkeit lassen darauf 
schließen, dass die neuen Geschäftsbedingungen derart nachteilig sind, sodass es viele Entwickler 
vorziehen werden, bei dem derzeitigen unfairen System zu bleiben.

Die Kommission wird um Klarstellung folgender Punkte gebeten:

1. Dürfen Torwächter wie Apple nach wie vor Geschäftsbedingungen diktieren, die nicht mit dem 
Gesetz über digitale Märkte im Einklang stehen, wie es bei den derzeitigen Vertragsbedingungen 
von Apple der Fall ist?

2. Hat Apple zugesichert, dass es nicht irgendwann einmal beschließen wird, die derzeitigen 
Bedingungen auslaufen zu lassen, und alle Entwickler dazu zwingen wird, die neuen 
Vertragsbedingungen zu akzeptieren und die Gebühr für die Kerntechnologie zu entrichten?

3. Was kann die Kommission tun, um Entwickler nach dem 7. März 2024 zu schützen, falls Apple 
das Gesetz über digitale Märkte nicht einhalten sollte?

Eingang:23.2.2024

1 https://www.apple.com/newsroom/2024/01/apple-announces-changes-to-ios-safari-and-the-app-store-in-the-
european-union/.


